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Test im Klenzepark: Ingolstadts
Jugendwehren im Vergleich Seite 19

Hans Schaidinger, CSU-
Oberbürgermeister von
Regensburg, ist am
Samstag von seiner Par-
tei als Kandidat für die
OB-Wahl 2008 nominiert
worden – aber nur mit 61
von 112 Stimmen. Die
CSU-Stadtratsliste fand
dagegen eine breite
Mehrheit. Seite 9

Der Tag beginnt meist sonnig und
warm. Am späten Nachmittag
kommen Gewitter und Regen-
schauer auf. Morgen bringen viele
Wolken immer wieder gewittrige
Schauer. Seite 16

B A Y E R N

Schaidinger nominiert

ÖDP steht zu Schulsystem
Ein Bekenntnis zum gegliederten Schulsystem

formulierte die bayerische ÖDP am Samstag auf
ihrem kleinen Parteitag in Ingolstadt. Damit ver-
bunden ist aber die Forderung nach einer opti-
malen Durchlässigkeit des Systems. Seite 9

S P O R T

Bayern souverän weiter
Bayern München ist souverän ins Halbfinale

des Ligapokals eingezogen. Der deutsche Fuß-
ball-Rekordmeister setzte sich gegen Bremen 4:1
durch und muss nun gegen den VfB Stuttgart ran.
Schalke 04, das den Karlsruher SC 1:0 bezwungen
hatte, spielt beim 1. FC Nürnberg. Seite 26
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26 Tote bei Busunglück
26 Menschen sind gestern bei einem Busun-

glück in den französischen Alpen ums Leben ge-
kommen. Ein mit Pilgern aus Polen voll besetzter
Bus war auf einer steilen Gebirgsstraße in eine
Schlucht gestürzt und ausgebrannt. Seite 6

Unwetter toben in Bayern
Katastrophenalarm in Franken / Schäden auch in der Region

Ingolstadt/Forchheim (DK) Überflu-
tete Häuser und Straßen, Evakuie-
rungen per Boot und Katastrophen-
alarm in zwei Landkreisen: In Bay-
ern haben am Wochenende schwere
Unwetter mit Hagel und Sturzregen
getobt. Mindestens ein Menschen
kam ums Leben, mehrere wurden
verletzt.

Am schlimmsten wüteten die
Gewitter am Samstagabend in
Ober- und Mittelfranken, Autofah-
rer waren von Wassermassen in ih-
ren Fahrzeugen eingesperrt, zeit-
weise fiel der Strom aus. Aber auch
Ober- und Niederbayern waren
massiv betroffen.
Voll gelaufene Keller hielten die

Helfer im Landkreis Pfaffenhofen
und in Ingolstadt auf Trab, wo bei
der Einsatzzentrale knapp 300 Not-

rufe eingingen. In Geisenfeld wur-
den Hopfengärten verwüstet. Zwi-
schen Riedenburg und Hexenagger
wurde die Staatsstraße 2230 ge-
sperrt, die Feuerwehr war bis drei
Uhr früh in der Großgemeinde
pausenlos im Einsatz. Zu immen-

sen Sachschäden kam es im Raum
Schrobenhausen. Vom Hagelschlag
zerstört wurden Maisfelder und
Kartoffeläcker. Winterlich auf Zeit
wurde es in Sandizell, wo eine
mehrere Zentimeter dicke Eis-
schicht die Straßen bedeckte.
In der Gemeinde Inchenhofen

und einigen angrenzenden Dör-
fern im Raum Aichach wurde fast
jedes Haus beschädigt. Außerdem
war eine dicke Schicht Hagelkör-
ner bis gestern noch nicht abge-
schmolzen. Zu zwei Großbränden
war es bereits bei Gewittern in der
Nacht zum Samstag gekommen: In
Neuburg brannte ein Lokschup-
pen, in Amtmannsdorf ein Stadel
lichterloh. 21 Rinder kamen in den
Flammen um.
Von den Unwettern blieb auch

die Bahn nicht verschont. Die
Fernzüge von Nürnberg in Rich-
tung Berlin wurden umgeleitet,
zwischen München und Ingolstadt
wurde der Verkehr eingestellt. In-
nenminister Günther Beckstein
versprach gestern für die am
schwersten betroffenen Orte fi-
nanzielle Hilfe.

Land unter: In vielen Orten Bayerns verwandelten sich, wie hier in Schrobenhausen, die Straßen nach dem Unwetter
am Samstagabend in Bäche. Zeitweise gab es kaum noch ein Durchkommen. Foto: Preckel

Tausende Zuschauer verfolgten am Samstagabend den Auftritt der Rock-
band My new Zoo beim 18. Pförringer Open Air. Kurz darauf musste das Fes-
tival nach schweren Unwettern abgebrochen werden. An den Konzerttagen
am Freitag und Samstag waren über 10 000 Besucher gekommen. Seite 10

Triumph
für Erdogan

Ankara (AP) Die in der Türkei re-
gierende konservativ-religiöse Par-
tei für Gerechtigkeit und Entwick-
lung (AKP) des Regierungschefs
Recep Tayylp Erdogan hat gestern
bei der Parlamentswahl eine
Mehrheit der Sitze erhalten, wie
die amtliche Nachrichtenagentur
Anadolu berichtete. Die AKP habe
nach Auszählung von 90 Prozent
der Stimmen mehr als 340 der 550
Sitze errungen.
Die oppositionelle Republikani-

sche Volkspartei (CHP) von Oppo-
sitionsführer Deniz Baykal, die
Mitglied der Sozialistischen Inter-
nationale ist, kommt demnach auf
110 Sitze. Die nationalistische
MHP auf mehr als 70 Sitze. Seite 4

Alonso gewinnt
Regenrennen
Nürburgring (dpa) Der zweimalige

Formel-1-Weltmeister Fernando
Alonso hat den Großen Preis von
Europa gewonnen. Der Spanier
setzte sich gestern auf dem Nür-
burgring im McLaren-Mercedes
gegen den Brasilianer Felipe Massa
im Ferrari durch. Dritter im durch
Regenschauer und einen Abbruch
beeinträchtigten Rennen wurde
der Australier Mark Webber. Bester
Deutscher war Nick Heidfeld als
Sechster. Alonsos Teamkollege Le-
wis Hamilton blieb als Zehnter oh-
ne Punkte, der Brite behielt aber
dieWM-Führung. Seite 25

Contador Etappensieger
Druck auf Tour-Spitzenreiter Rasmussen wächst

Plateau-de-Beille (sid) Alberto
Contador hat die erste Pyrenäen-
Etappe der Tour de France gewon-
nen. Der Spanier vom Team Dis-
covery Channel setzte sich beim
Zielfinale in 1708 m Höhe vor dem
Dänen Michael Rasmussen durch.
Rasmussen baute dadurch seine
Führung in der Gesamtwertung
weiter aus. Andreas Klöden verlor
unterdessen 1:52 Minuten auf die
Spitze und liegt in der Gesamtwer-

tung jetzt 4:38 Minuten zurück.
Das Zeitfahren am Samstag hatte
der Kasache Alexander Winokurow
vor Cadel Evans (Australien) und
Klöden gewonnen.
Indessen wächst der Druck auf

Rasmussen, denn die Vertreter
zahlreicher Teams sprachen sich
am Wochenende für den Aus-
schluss des unter Manipulations-
verdacht geratenen Rabobank-
Fahrers aus. Seite 29

Afghanistan:
Deutsche

Geisel ist tot
Kabul (AP) Tödlicher Ausgang

des Geiseldramas in Afghanistan:
Einer der beiden entführten Deut-
schen wurde gestern tot aufgefun-
den, wie der Polizeichef der südli-
chen Provinz Wardak mitteilte.
Zur Todesursache gab es zunächst
keine Angaben, allerdings weist die
Leiche zumindest eine Schussver-
letzung auf. Ob der Mann daran
starb, ist aber unklar.
Die Behörden hatten tags zuvor

erklärt, einer der beiden Entführ-
ten sei nach den Strapazen der Ent-
führung einem Herzanfall erlegen.
Der zweite Deutsche lebe noch,
und es werde alles getan, um seine
Freilassung zu erreichen.
Eine Sprecherin des Auswärtigen

Amts in Berlin sagte, der Krisenstab
halte engen Kontakt zur afghani-
schen Regierung und bemühe sich
um eine Lösung. Außenminister
Frank-Walter Steinmeier (SPD)
sagte, man werde nun „das Men-
schenmögliche und Verantwortba-
re tun“, um das Leben der zweiten
Geisel zu retten. Seite 2 und 4

Chemikalien in
der Moschee
Rom (AP) In einer Moschee der

mittelitalienischen Stadt Perugia
hat die Polizei ein terroristisches
Trainingslager ausgehoben. Drei
Marokkaner wurden am Samstag
festgenommen. Bei ihnen handelte
es sich um einen Imam und zwei
seiner Mitarbeiter. Wie die Polizei
in Rom mitteilte, gab die Gruppe
Kurse in Nahkampf sowie in der
Nutzung von Propagandafilmen
und Anweisungen aus dem Inter-
net, die unter anderem die Vorbe-
reitung von Gift und Sprengstoff
oder die Steuerung einer Boeing
747 erklärten. Bei der Razzia wur-
den den Angaben der Polizei zu-
folge im Keller der Moschee auch
mehrere Behälter mit Chemikalien
beschlagnahmt. Seite 4

Hund mit teurem
Geschmack

Hündin „Pepper Ann“ aus
dem US-Bundesstaat Wiscon-
sin hat einen teuren Ge-
schmack: Sie verspeiste Dol-
larnoten imWert von rund 800
Dollar (580 Euro), wie der
Fernsehsender KNBC am Frei-
tagberichtete.Aberdaauchbei
diesem Vierbeiner alles seinen
natürlichen Gang nimmt, ka-
men die Scheine nach und
nach wieder ans Tageslicht.
Die Besitzer konnten sie KNBC
zufolge in den Hinterlassen-
schaften ihres Lieblings im
Garteneinsammeln. dpa

Weltweiter Ansturm: Letzter „Harry
Potter“ erschienen Seite 3

Offensive Ausrichtung: FC-Trainer
Jürgen Press im Interview Seite 31
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Urkomischer Rossini
Mit einer hinreißend augenzwinkernden In-

szenierung der Oper „Il turco in Italia“ von Gio-
achino Rossini begeisterte Regisseur Christof Loy
das Premierenpublikum im Münchner Prinzre-
gententheater. Das Solistenensemble konnte vor
allem durch Spielwitz beeindrucken. Seite 13

Hanke: Atomkraft
zu gefährlich

Eichstätt (DK) Der Bischof von
Eichstätt, Gregor Maria Hanke, hält
den Abschied von der Kernenergie
für dringendnotwendig.Hanke sag-
te in einem Interview, die Nutzung
der Atomkraft sei in unseren dicht
besiedelten Breiten eine zu große
Gefahr für die Sicherheit der Men-
schen. Im Übrigen stelle die Kern-
kraft eine ambivalente Energiequel-
le dar, die sich nicht nur zu friedli-
chen Zwecken nutzen lasse. Nach
Krümmel ist seit dem Wochenende
auch der Atommeiler Brunsbüttel
völlig abgeschaltet. Damit soll eine
Sicherheitsuntersuchung ermög-
lichtwerden. Seite2und4

Valicevic verlässt ERC
Der ERC Ingolstadt und Rob Valicevic haben

sich auf eine sofortige Auflösung des noch bis
2008 laufenden Vertrages geeinigt. Das gab der
Verein der Deutschen Eishockey-Liga am Wo-
chenende bekannt. Seite 31
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CSU-Liste steht
Ingolstadt (DK) Die Ingolstädter CSU hat am

Samstag mit deutlicher Mehrheit nach nicht
einmal einer Stunde Sitzung die Stadtratsliste für
die Kommunalwahl 2008 verabschiedet. Von 192
Mitgliedern stimmten nur neun dagegen. Es gab
keine Sachdiskussion, wohl aber den Appell zu
Geschlossenheit – und das von gleich drei pro-
minenten Mitgliedern. Seite 17

SV Zuchering hat viel vor
Ingolstadt (DK)Der Schuldenberg des SVZuche-

ring istnacheinemvorzeitigenForderungsverzicht
der Banken auf rund 330 000 Euro geschrumpft.
DennochgehtderSparkursweiter, denndasSanie-
rungskonzept läuft 2008 aus, und damit stehen er-
höhte Tilgungsleistungen an. Sorgen bereiten
dringendanstehendeRenovierungen. Seite 21
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Nächtliche Wasserfluten

Stillstand bei der Bahn 3
Helfer pausenlos im Einsatz 21


